
Was  Linke  nicht  kapieren
werden: Nie zeigte sich der
Kern  der  Neuen  Rechten  so
brutal wie am 9. Oktober 2019
– Der antisemitische Anschlag
auf  die  Synagoge  und  die
Juden in Halle
Von Dr. phil. Clemens Heni, 11. Oktober 2019

Der vermutlich schlimmste Anschlag in Deutschland auf Juden
seit 1945 in Halle in Sachsen-Anhalt am 9. Oktober 2019 an der
dortigen Synagoge zeigt mit unfassbarer Brutalität, deutscher
Kälte und minutiös geplantem Vernichtungsdrang den Kern der
Neuen Rechten und des Neonazismus: den Antisemitismus.

Von Holocaustleugnung, die der Täter via Livestream seiner
Nazi-Fanbasis  auf  Englisch  präsentierte,  über
Verschwörungsmythen  hin  zum  perfide  geplanten  Datum,  dem
höchsten jüdischen Feiertag Yom Kippur, zeigt sich der in
diesem Land immer abrufbare Drang zur Tötung von Juden.

Es geht Nazis darum Juden zu töten, alle anderen Opfer sind
„nur“ Konsequenz des Judenhasses. Ohne Juden gäbe es keine
Migration, keine Holocausterinnerung, keinen Feminismus, keine
Klimadiskussion etc. pp.

Innenminister Horst Seehofer ist ein enger Kumpel von Victor
Orbán, der exakt diesen Antisemitismus promotet – ein Jude wie
George Soros sei für NGOs verantwortlich, die Migranten nach
Europa  schleusten,  damit  die  „nationale  Identität“  Ungarns
(oder  Bayerns)  destabilisiert  würde.  Natürlich  ist  jetzt
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Seehofer sehr betroffen. Hat nix mit nix zu tun.

Dazu kommt wie immer in Deutschland das staatliche Versagen
oder Mittun. Seit Jahren fordert die jüdische Gemeinde in
Halle Polizeischutz, auch diesmal, explizit an Yom Kippur. Es
geschah nichts und man darf eine antijüdische Grundhaltung im
Polizeipräsidium sehr wohl annehmen, denn die Kosten für die
Abstellung von wenigstens zwei bewaffneten Beamten auch nur an
diesem speziellen, wichtigsten jüdischen Tag im Jahr, sind
lächerlich.

Die Hilflosigkeit der „TV-Experten“ zeigte sich zum Beispiel
auf n-tv, wo mancher Experte fast schon hoffte, dass der Nazi
„wahllos“ um sich geschossen habe, es also doch nicht gezielt
gegen  Juden  gegangen  sei.  Diese  Entwirklichung  des
Antisemitismus  kennen  wir  seit  langer  Zeit.

Es ist purer Zufall und unglaubliches Glück, dass jene Türe
der Synagoge den Schüssen und Molotowcocktails des Nazitäters
standhielt,  sonst  hätte  es  vermutlich  das  schrecklichste
antisemitische  Massaker  in  Deutschland  seit  dem  Ende  des
Nationalsozialismus  gegeben.  Es  ist  kein  Zufall,  dass
angesichts  des  Trumpismus  das  schlimmste  antisemitische
Massaker  in  den  USA  passierte,  in  Pittsburgh  in  einer
Synagoge. Hierzulande sind die Neuen Rechten große Fans von
Trump.

Halle hängt direkt mit der Alternative für Deutschland und
deren zur Gewalt und zu Antisemitismus aufhetzender Rhetorik
zusammen,  von  Gaulands  „Vogelschiss“,  den  der  Holocaust
bedeute, über Goebbels-Höckes Geschrei nach Widerstand hin zu
den  Gewaltfantasien  in  den  anti-sozialen  Netzwerken  der
Anhänger*innen der AfD, der Identitären Bewegung und anderer
Nazis.

Der Angriff auf die Juden in Halle zeigt ganz deutlich: das
Ziel der neuen Nazis ist das gleiche wie das ihrer Großväter,
die Juden. Wenn sie die jedoch aus zufälligen Gründen oder



technischen  Problemen  nicht  als  Opfer  vor  den  Gewehrlauf
bekommen, dann werden andere Opfergruppen gewählt, Muslime,
Migranten, Linke, Feministinnen.

Wir haben es mit Staatsversagen zu tun, mit dem absichtlichen
Nicht-Gewähren von Polizeischutz für die Synagoge in Halle an
der  Saale.  Im  Heucheln  ist  Deutschland  schon  seit  langem
Weltmeister.  In  Berlin  oder  München  und  Hamburg  werden
jüdische Einrichtungen doch primär deshalb massiv geschützt,
weil es eine PR-Maßnahme ist, es wäre „für das Ausland“ ein
erschreckendes Zeichen, wenn wieder Synagogen brennen würden.
Wäre es die letzten Jahre tatsächlich um den Schutz aller
jüdischen  Einrichtungen  in  diesem  Land  gegangen,  wäre  der
Anschlag  in  Halle  nicht  passiert.  Ja,  wäre  die  Polizei
wenigstens SOFORT nach dem Notfall-Anruf des Vorsitzenden der
Jüdischen Gemeinde Halle losgerast, wäre wenigstens der Mord
in dem Döner-Restaurant verhindert worden.

Wie die Publizistin Veronika Kracher festhält, ist es absolut
unfassbar, dass dieser Nazi, den die Bild-Zeitung natürlich
auf  die  Titelseite  brachte  und  auch  (zumal  private)  TV-
Stationen den Mörder minutenlang in Großaufnahme zeigten, fünf
Minuten in voller Kampfuniform und mit Waffen vor der Synagoge
stand.  Das  nennt  man  Staatsversagen.  Eine  Polizeistreife
braucht eine Minute, um an einem solchen Ort in der INNENSTADT
einer Großstadt zu sein.

Auch ein roter Notfallbutton ist den Juden verwehrt worden,
dabei ist das ein technisches Kinderspiel, alte Leute haben so
einen Button etc. pp.

Und dann gibt es das Versagen der Linken bei der Analyse des
Antisemitismus. Im Juni 2018 gab es eine Kampagne mit dem
Titel „Solidarität statt Heimat“. Es geht gegen Rassismus,
Nazis und die Neue Rechte. Das ist sehr richtig. Aber zu
Gaulands „Stolz auf deutsche Soldaten in zwei Weltkriegen“,
also sekundärem Antisemitismus, kein Wort. Nichte eines. Das
Nomen Antisemitismus oder das Adjektiv antisemitisch sucht man



vergebens in diesem Manifest „Solidarität statt Heimat“.

Auch vom islamistischen Antisemitismus natürlich kein Wort.
Auch jetzt wird kaum jemals erwähnt, dass letzten Freitag, 04.
Oktober 2019, ein Syrer in Berlin vor der großen Synagoge in
der Oranienburger Straße mit einem Messer bewaffnet, „Fuck
Israel“ und „Allahu Akbar“ schreiend, Polizist*innen bedrohte,
die dort 24/7 die Synagoge bewachen und den Angreifer mit
Pfefferspray unschädlich machten. Ein Richter ließ ihn wieder
frei, bis er nach mehreren Tagen dann doch festgenommen wurde.

Die Erklärung „Solidarität statt Hass“ wurde von der Elite in
den  Sozial-  und  Geisteswissenschaften  unterzeichnet,  all
jenen, die sich als die „Guten“ vorstellen. Doch sind sie es?
Von der mit antisemitischen Invektiven in ihrer Doktorarbeit
promovierten  Naika  Foroutan  und  dem  jüdischen
Koscherstempelverteiler für die antisemitische Boykottbewegung
BDS Micha Brumlik hin zu dem „Experten“ für Rechtsextremismus
Matthias Quent sind fast 17.000 Unterschriften unter diesem
erbärmlichen Dokument „Solidarität statt Heimat“ zu finden.
Mit keinem Wort wird der Antisemitismus der Neuen Rechten, der
AfD oder der Identitären Bewegung auch nur en passant erwähnt.
Dabei ist der Antisemitismus der Kern der Neuen Rechten und
aller Nazis seit jeher.

Das ergänzt somit den neu-rechten Einsatz von Publizisten wie
Henryk  M.  Broder,  der  mit  AfD-nahen  Kolleginnen  wie  Vera
Lengsfeld seit Jahren für ein hetzerisches Klima in diesem
Land steht und namentlich Migration, den Islam, den Feminismus
und Angela Merkel attackiert. Es gibt auch jüdische Fanatiker
wie den Journalisten Eldad Beck, der sich vor wenigen Tagen in
der  Propagandapostille  Israel  Hayom  fürchterlich  aufregte,
dass Angela Merkel den Herzl Award des World Jewish Congress
erhalten  wird.  Beck  fand  sage  und  schreibe  zwei  ebenso
fanatische Juden, die Merkel geradezu hassen, Broder und den
Herausgeber der Jüdischen Rundschau, Rafael Korenzecher, die
es ablehnen, dass sie diesen Preis bekommen wird.



Dabei  hat  Angela  Merkel  mehr  für  jüdisches  Leben  in
Deutschland geleistet als die meisten Politiker*innen oder die
erwähnten Publizisten.

Angela Merkel hat verhindert, dass dieses Land völlig in den
Faschismus kippt und der Antisemitismus noch stärker wird.
Dass das immer noch viel zu wenig war, völlig richtig. Aber
wenn sie nicht mehr Kanzlerin sein wird, dann behüte uns – wer
vor dem neuen Faschismus? Gott („Gott ist tot“)? Die Engländer
(„fuck  Brexit“)?  Die  US  Army  („fuck  Trump“)?  Macron?  Die
Linke?

Juden würden hinter allem Übel stecken. Das ist der Kern des
20. Jahrhunderts, des Nationalsozialismus und der Shoah. Bis
heute hat sich der Antisemitismus, der „längste Hass“ seit der
Antike  (Robert  S.  Wistrich),  gehalten,  in  unzähligen
Varianten.

Antijüdische Hetzparolen wie „Die Juden sind unser Unglück“
(Heinrich von Treitschke, 1879), „Israel ist unser Unglück“
(2019, Partei „Die Rechte“), die „Protokolle der Weisen von
Zion“ von 1905 und allen unerdenklichen Verschwörungsmythen,
die  Juden  gleichzeitig  hinter  dem  Kapitalismus  und  dem
Kommunismus  sehen,  hinter  patriarchaler  Naturzerstörung  und
antipatriarchalem  antinatalistischem  Feminismus,  zeigen  die
unfassbare „Vielfalt“ des Antisemitismus, seine Wandelbarkeit
und  zur  Vernichtung  schreiende  Dimension.  Es  ist  eine
„mörderische Obsession“, wie das Meisterwerk des bedeutendsten
Antisemitismusforschers unserer Zeit von 2010 heißt (Robert S.
Wistrich, 1945–2015).

Der  Anschlag  in  Halle  zeigt  den  Antisemitismus  in
ungeschminkter Version, ganz offen und brutal. Nur durch Glück
gab es kein Massaker in der Synagoge, die Polizei hätte es
geschehen lassen – und zwar absichtlich, das ist der Skandal,
der alles über die (ost-)deutschen Zustände sagt. Jetzt wird
es  Polizeischutz  geben,  weil  jetzt  nicht  mal  mehr  das
Polizeipräsidium  in  Halle  behaupten  kann,  die  Synagoge  in



Halle sein nicht akut gefährdet und jüdisches Leben sicher.

Die Lehre aus Halle lautet:

1)  Der  Kern  der  Neuen  Rechten  und  des  alten  und  neuen
Nazismus ist der Antisemitismus.

2) Auf den deutschen Staat können sich Juden nicht verlassen.

3) Die TV-Anstalten werden weiterhin die neuen Nazis in die
Studios einladen und den Neonazismus schön reden.

4) Die Linken werden so tun, als ob sie das alles hätten
kommen  sehen,  dabei  war  es  gerade  die  Linke,  die  den
Antisemitismus  als  Phänomen  sui  generis  verleugnet  und
exemplarisch zeigt, dass sie noch nicht mal den Judenhass der
Nazis und Neuen Rechten sieht oder ernst nimmt.

 

 


